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1.  Kenntnisgabe Sportausschuss öffentlich 05.11.2019 

 
 

Sport im Park 
 
Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

A 14 - Rechnungsprüfungsamt 

 Gesehen         Vorgeprüft 

 

gez. Breuer 
 

Datum: 17.10.2019                       

 

gez. Bertram   
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 zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt  zugestimmt 

 zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen  zur Kenntnis genommen 

 abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt  abgelehnt 

 zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt  zurückgestellt 

Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis Abstimmungsergebnis 

 einstimmig  einstimmig   einstimmig  einstimmig 

 ja 

 

 ja  ja 

 

 

 ja 

 nein 

 

 nein  nein 

 

 

 nein 

 Enthaltung 

 

 

 Enthaltung  Enthaltung  Enthaltung 
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Sachverhalt: 
Der Sportausschuss wurde bereits durch Verwaltungsvorlage 183/19 im Sportausschuss am 26.06.2019 darüber 
in Kenntnis gesetzt, dass die Verwaltung in diesem Jahr erstmalig gemeinsam mit dem Regiosportbund Aachen 
das Programm „Sport im Park“ im Zeitraum von 17.8. bis 29.9.2019 in Eschweiler an ausgesuchten Standorten in 
Eschweiler anbieten möchte, um die Eschweiler Bevölkerung für mehr Sport begeistern zu wollen.  
 
Inzwischen ist der Veranstaltungszeitraum beendet, so dass ein erstes Resumé gezogen werden kann. Alle 
Sponsoren und teilnehmenden Sportanbieter wurden am 8.10.2019 von der Verwaltung zu einem 
Abschlussgespräch eingeladen, um in einen Feedback-Austausch zu treten, um aber auch Verbesserungs- oder 
Änderungsvorschläge besprechen zu können.  
 
Insgesamt haben mehr als 1500 Teilnehmer die verschiedenen Angebote an sechs verschiedenen Standorten 
über die Dauer von sechs Wochen besucht. Es wurden mehr als 130 Kursstunden angeboten.  
 
Besondere Highlights waren die Veranstaltungen an der Seebühne, die Family-Outdoor-Veranstaltungen, 
Kampfkunst und das Tanzen auf dem Markt.  
 
Beworben wurde „Sport im Park“ mit Flyern, Plakaten, Werbebannern und zahlreichen Artikeln in der lokalen 
Presse. Die Filmpost unterstützte dieses Projekt u.a. durch mehrfache, kostenlose Schaltung des Plakatmotivs. 
Online wurde für die Vorstellung des Projekts die städtische Website und der Facebook Auftritt der Stadt genutzt. 
Weitere Unterstützung kam durch den Citymanagement e.V., der Hinweise zur Veranstaltung in die Werbung für 
das Septemberstadtfest integrierte. 
 
Als Anlage beigefügt ist eine Foto-Dokumentation, die einen kleinen Eindruck vermitteln soll.  
 
Sowohl von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern als auch von den Anbietern kamen vom Grundsatz her nur 
positive Rückmeldungen. Alle waren begeistert davon, wie das für die Bürgerinnen und Bürger kostenlose Sport-
Angebot angenommen wurde. Leider nahm die Nachfrage nach den Ferien etwas ab, was aber auch auf die 
Witterung zurück zu führen ist. Sobald die Temperaturen kälter, das Wetter schlechter und es früher dunkel 
wurde, gingen die Besucherzahlen zurück. Daher wurde u.a. auch der Vorschlag diskutiert, das Projekt im 
nächsten Jahr früher zu starten oder gar komplett in die Sommerferien zu verschieben. Der genaue Zeitpunkt ist 
daher noch in Absprache mit Sponsoren und den Anbieter 2020 festzulegen. Zahlreiche Anbieter und auch die 
Sponsoren haben ihre Teilnahme für das nächste Jahr in jedem Fall wieder zugesagt.  
 
Sicherlich werden noch Weiterentwicklungen im Rahmen der konkreten Vorbereitung für das Projekt im nächsten 
Jahr diskutiert werden. Beispielsweise wurde die Idee eines Sportangebots, ähnlich einem Feriencamps, für 
Kinder in den Ferien geboren, bei dem Kinder nicht nur Kurs- sondern Tagesangebote unterbreitet werden 
könnten. Allerdings müssen hierfür auch die nötigen Trainer gefunden werden.  
 
Die Verwaltung ist jedenfalls bestrebt, das Projekt auch im nächsten Jahr gemeinsam mit dem RegioSportBund 
durchzuführen, wobei der RegioSportbund hauptsächlich für die Organisation verantwortlich war. In diesem 
Zusammenhang gebührt Herrn Hugo Polz vom RegioSportBund ein besonderer Dank, der das Projekt in Person 
mit viel Engagement und Leidenschaft begleitet hat. Ohne seinen Einsatz wäre das Projekt für die Stadt 
Eschweiler alleine nicht umsetzbar gewesen.   
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Das Projekt wurde komplett spendenfinanziert, so dass es für die Stadt keine finanziellen Auswirkungen hatte. 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
Die Projektvor- und Projektnachbereitung hat in verschiedenen Fachämtern Personal gebunden. Die 
Durchführung wurde vornehmlich durch den RegioSportBund betreut.  
 
 
Anlagen: 
MX-3050N_20191008_134717 
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